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Montag den 20. Auguſt. 


una Eu. 


Berlin den 17. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Gutsbeſitzer Karl Alexander 
Zune zu Breslau in den Adelſtand zu erheben 
geruht. 9 
Dies Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem vorſitzenden 
Rath der landwirthſchaftlichen Abtheilung im Mi: 
niſterium des Innern und der Polizei, feitherigen 
Geheimen Ober = Regierungs Rath Bethe, den 
Charakter eines Wirklichen Geheimen Ober - Regie: 
rungs⸗Raths beizulegen geruht. 8 

Se. Majeſtaͤt der König haben die von dem Ge⸗ 
neral⸗Landtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft für 
den Zeitraum vom 1. Juni 1838 bis 1. Juni 1841 

etroffenen Wahlen und hiernach den General-⸗Land⸗ 
ſchafts⸗ Direktor von Brandt auf Roſen und die 
General⸗Landſchafts⸗Raͤthe von Oldenburg auf 
Beisleiden und von Auerswald auf Weßlinen, 
. die bisherigen Departements⸗Direktoren von 
randt auf Pellen für Koͤnigsberg, von Schau 
— Korbsdorff für Mohrungen in ihren bisher ſchon 
bekleideten Aemtern, auch den bisherigen Land⸗ 
ſchaftsRath Schimmelpfennig von der Oye 
auf Breitenſtein als Direktor des Angerburgſchen 
Departements, zu beftätigen geruht. 

Se. Koͤnigl. Hoh. der Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeſtaͤt des Königs) 0 Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Ge⸗ 
mahlin, find von Teplitz, und Se. Königl. Hoheit 


Auger wieder 
eingetroffen. brecht aus dem Haag hler 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Ins 
ue der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, v. Reiche, 
von Wittenberg hier angekommen. 


Rath, der jedoch in 


Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Solms⸗ 
Braunfels, iſt nach Düffeldorf abgereift, 


— ⏑ . — 


uus a n 


. Frankreich. 
Paris den 10. Auguſt. Von den Nachrichten, 
welche die Brigg „Euiraffier aus dem Mexikani⸗ 
ſchen Golf mitbringt, iſt Folgendes, fo viel man 
bis jetzt erfährt, der weſentliche Inhalt: Die Me⸗ 
xikaniſche Regierung wies nach wie vor die Forde⸗ 
rungen des Fronzoͤſiſchen Ultimatums hartnädig 
zurück. Die Blokade währte nun ſchon gegen 10 
Wochen; die Franzoͤſiſchen Kreuzer hatten 30 Han⸗ 
dels ⸗Fahrzeuge aufgebracht, und man berechnete 
den hierdurch den Mexikanern verurſachten Schaden 
auf mehr als 1,900,000 Fr. Die Brigg langte 
gerade zur rechten Zeit auf der Rhede von Vera⸗ 
cruz an, als der Kommandant des Geſchwaders, 
Capitain Bazoche, den Angriff auf das Fort San 
Juan d'Ulloa 1 Er berief einen Kriegs⸗ 
t einer erſten Sſtzung zu keinem 
Beſchluſſe kam und eine zweite . 925 ſotgenden 
Tag anſetzte. Die Mannſchaft aller Fohrzeuge 
brannte vor Kampfluſt, allein der Kriegs⸗Rath fand 
es, nach reiflicher Erwägung der Schwierigkeit und 
Gefaͤhrlichkeit des Unternehmens, allzu mißlich, mit 
nicht mehr als zwei Fregalten und 4 großen Briggs 
gegen dieſen Felſen anzurennen. Saͤmmtliche Of⸗ 
fisiere haben das Protokoll der Berathung und des 
Beſchluſſes unterzeichnet. Man hofft, den beabſich⸗ 
tigten Zweck immer noch durch die Blokade, zwar 
langſamer aber ſicherer zu erreichen. 
Bei dem Herzoge von Orleans trafen geſtern 
früh der Marſchall Soult und der Admiral Duperre 
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zuſammen, wahrſcheinlich zufällig, doch wird etwas 
dahinter geſucht. 5 a 

Der Generol Alava iſt dieſer Tage von Tours 
auf feinen Geſandtſchafts-Poſten nach London ab» 
gegangen. 

Der Ex⸗Bey von Tremezen, Muſtapha Ven Mur 
hamed iſt mit ſeinem Begleiter Ben David am 7. 
zu Lyon eingetroffen. Aus Afrika börte man früher 
nur von einem Muſtapha, der herüberfäme; in 
Toulon find ihrer zwei geworden. Der obgenannte 
geht in kleinen gemächlicben Tagereiſen nach Paris; 
der Andere, Muſtapha Den Je mall, Aga der Dou⸗ 
airen aus der Provinz Oran, geht nach Verpignan. 

— Den 11. Auguſt. Vorgeſtern waren die 
Schüler des College zu Verſailles und der beiden 
Pariſer Colleges St. Louis und Rollin in das Kb: 
nigliche Schloß zu Verſailles eingeladen, und wur⸗ 
den von ihren Lehrern und Proviforen in den Saͤ— 
len des Muſeums umhergefuͤhrt. Mittags war in 
der Orangerie fuͤr 1200 junge Leute die Tafel ge— 
deckt. Um 4 Uhr fand ſich der Koͤnig mit ſeinen 
beiden juͤngſten Söhnen, den Herzogen von Aus 
male und Montpenſier, in der großen Gallerie des 
Batailles ein, wo ſämmtliche junge Gaͤſte verſam⸗ 
melt waren, und führte fie durch die verſchiedenen 
Abtheilungen des Muſeums bis zu dent glänzend 
erleuchteten Schauſpielſaal, der die Menge der An⸗ 
weſenden nicht faſſen konnte. Aus ſeiner Loge hielt 
der Koͤnig dann eine freundliche und herzliche An⸗ 
rede „an die lieben Kameraden feiner Söhne.“ — 
Gegen Abend war der König wieder in Neuilly zus 
ruͤck und ſah den Belgiſchen Geſandten bei ſich. 
Geſtern hatten Marſchall Gerard und Baron Tal⸗ 
leyrand Audienzen. 

Dem Conſeils-Praͤſidenten wird am morgenden 
Sonntag die Ehre eines Koͤniglichen Beſuches auf 
feinem Schloſſe Champlatreux zu Theil werden. 


Sie ſcheint ihm ſeit langerer Zeit zugeſagt zu ſeyn. 


Anderwärts würde Niemand an einem ſolchen Be⸗ 
weiſe des Wohlwollens und der Hochſchaͤtzung ei⸗ 
nes Monarchen gegen einen hochgeſtellten Staats⸗ 
mann und Miniſter etwas ern re finden; hier 
aber find gewiſſe Blatter, die am lauteſten gegen 
Hoͤflingsweſen und Hoͤflings⸗Intriguen eifern, recht 
erfinderifch in allerhand Vorausſetzungen, Ausle⸗ 
gungen, Winken und Gloſſen, ſo daß man ſieht, 
der Geiſt, den ſie verdammen, ſteckt in ihnen ſelbſt, 
nur freilich in einer anderen Haut. 

Es findet ein aͤußerſt lebhafter Courierwechſel 
Tach Neuilly und Brüſſel, beſonders ſeit zwei 


n ſtatt. 

Man ſcheint nun doch gefunden zu haben, daß 
Dem. Grouvelle nicht ohne Gefahr fuͤr ihr Leben 
in dem Gefaͤngniß zu Clairvaux gelaſſen werden 
konnte, denn noch war ſie nicht zehn Tage dort 
geweſen, ſo wurden ſchon Anſtalten zu ihrer Abs 
reife nach dem füdlichen Frankreich getroffen; nach 
welchem Ort, weiß man noch nicht. 


Ä 


Man verſichert, die Unterhandlungen wegen eis 
ner Anleihe von 500 Millionen Realen naͤherten 
ſich ihrem Ende, und man erwarte von einem Tage 
zum andern, daß die Bedingungen derſelben der 
Regierung zur Genehmigung uͤberſandt würden. 

Das Miniſterium ſoll Depefchen aus Aragonien 
erhalten haben, worin gemeldet wird, daß der Ge⸗ 


neral Pardinas am 30. Juli ein Armee⸗Corps Ca- 
brera's geſchlagen habe. 

Franzoͤſiſchen Berichten zufolge, iſt das 
durch Cervantes unſterblich gewordene Dorf To⸗ 
boſo in der Mancha, der Geburtsort der beruͤhm⸗ 
ten Duleinea, in der Nacht vom 17. Juli durch 
die Karliſten gaͤnzlich zerſtoͤrt worden. 

Portugal. 

Liſſabon den 37. Juli. Die Königin hat den 
Anhängern Remeſchido's Amneſtie bewilligt, wenn 
dieſelben bis zum Ende des Auguſt zu ihrer Pflicht 
zuruͤckkehren. e 

Der Baron von Almargem, Militoir : Komma» 
dant des vierten Diſtrikts, hat eine Proklamation 
an die Bewohner von Braga erlaſſen, worin er fie 
zur Ordnung und Ruhe ermahnt, widrigen falls er 
ſich genoͤthigt ſehen werde, Zwangs maßtegeln ame 
zuwenden. 

Die Poſten von Minho, Algarbien und Alemtejd 
ſind neuerdings wieder angehalten und beraubt 
worden. 

Großbritannlen und Irland. 

London den 10. Auguſt. Lord Brougham hatfe 
in der Dienſtags⸗Sitzung des Oberhauſes eine Mo⸗ 


tion gegen das Verfahren des Grafen Durham in 


Kanada angekündigt, und die Lords Ellenborough 
und Lord Wellington ſchienen ihn darin unterſtuͤtzen 
zu wollen. Am Abend darauf, an welchem das 
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Oberhaus nur eine ganz kurze Sitzung bielt, brachte 
er denn auch, nachdem die von ihm verlongte Voz 
legung der amtlichen Korreſpondenz 5 eblet 
Miniſtern und dem General »- Gouverneur en 0 
war, eine Bill ein, „um den wirklichen am kei 
Sinn des in dieſer Seſſion vom ne 
nommenen Geſetzes uber die een e 5 
tung der Provinz Nieder Kanada 3 2 . ee 
diejenigen von Schuld freizuſprechen und 15 
lomentariſchen Ausdruck: ihnen rn A il 
willigen), welche noch einer gewiflen er 
rät jenes Geſetzes erloſſenen Werorhnung gedan: 
delt hatten.“ Dieſe Verordnung ſſi die iel be⸗ 
iffene Proklomotion Lord Dur⸗ 
ſprochene und angegriffene . 
hams, wodurch 14 Konadiſche Nene noch 
Bermuda verbannt wurden, unter Androhung der 
Todesſtrofe, weun fie ohne Erlaubgiß nach Kona 
da zurückkebrten. Lord Brougbam hält bekanntlich 
dieſe Verordnung für geſetzwidrig. Nach lebboften 
Debatten erfolgte die Abſtimmung, welche 54 Stim⸗ 
men für und nur, 36 gegen die Bill, alfo eine Ma: 

itä u 
1758 Die Bill erhielt darauf die zweſte Verleſung. 

Da die Miniſter und das Unterhaus, wie zu er⸗ 
warten ſtond, die Frländifche Munſcipal⸗Bill, fo 
wie das Oberhaus ſie umgewandelt hatte, nicht 
fanctioniren wollten, fo wird nun vermuthlich auch 
die Zehnten- Bill, obgleich fie im Oberhauſe nicht 
fo bedeutende Abaͤnderungen erlitten hat, ebenfalls 
zurückgelegt werden. 

Die Niederlage, welche den Miniſtern geſtern im 
Oberhauſe durch Lord Brougham beigebracht wurde, 
dürfte für fie wobl von keinen weiteren Folgen ſeyn, 
da das Unterhaus die Broughamſche Bill, wenn 
dieſelbe auch im Oberhauſe durchgeht, ſchwerlich 
genehmigen, fondern wahrſcheinlich der Meinung 
ſeyn wird, daß Grof Durham wegen ſeines Ver⸗ 
fahrens Feiner pa lamentariſchen Indemnitaͤts⸗Be⸗ 
willigung beduͤrfe. i 1 

Die ungüͤnſtigſten Nachrichten über die Witterung 
in den verſchiedenen Theilen des Landes, die geringe 
Zufuhr von Getraide und der bedeutende Begebr 
danach haben ſeit Montag die Preife vom Engliſchen 
ſowohl als fremden hier unter Schloß liegenden 
Weizen wieder um 2 Shillinge auf den Quarter 
geſteigert. a 

Briefe aus San Sebaſtian vom 2. d. Mts. 
legen noch immer den Plänen Mufiogorr's große 
Bedeutung bei, zumal ſeit derſelbe von dem Frans 
act General Harispe Erlaubniß erhalten, ſeine 

eute zu bewaffnen, Auch an Offizieren litt er 
nicht mehr ſo viel Mangel wie früher, da in den 
letzten Tagen des Juli's 28 zu ihm übergegangen. 

ach denſelben Briefen hotte Generol O'Donnell 
mit dem Biltiſchen Dampfſchiffe „Athol“ 1200 Ge⸗ 
wehre erholten. Auch erwähnen dieſelden eines 
neuen Vorſchuſſes von 70 Mill, Realen, welchen 


18 Stimmen gegen die Miniſter 


das Haus Rotbſchild der Spaniſchen Regierung 
gemacht haben ſoll. s 

Die Mitglieder der Belgiſch-Holländiſchen Kon⸗ 
ferenz find überaus thätig. Drei Mal wöchentlich 
gehen Depeſchen nach Wien, St. Petersburg (2) 
und dem Haug ab. Der Ruſſiſche Botſchafter fol 
ſich beſonders für die Ausgleichung verwenden. 
Dem Niederländifhen Geſondten, Hrn. v. Dedel, 
iſt noch ein Adjunkt in der Perſon des Frhrn. von 
Tuyll begegeben. i 

Nach Berichten aus Halifax vom 23. v. M. 
beſtand die Britiſche Seemacht auf der Nord-Amer 
rikaniſchen Station, nebſt der bei den Bermudas 
Inſeln befindlichen, aus 32 Kriegsſchiffen mit 10, 200 
Mann und 1160 Geſchüͤtzen. 

Die Uerndte ſoll auf den Weſtindiſchen Inſeln fo 
reichlich ausgefallen ſeyn, daß es an Schiffen zur 
Verſendung der Vorrätbe fehlte. t | 

Aus Rio Janeird hat man Nachrichten dis 
zum 3. Juni, wonach die Regierung des Landes 
ſich der vollſten Unterſtuͤtzung von Seiten der ver— 
ſammelten Kommern zu erfreuen hatte und auch 
beim Volke ſehr beliebt war. Es beſtätigt ſich, daß 
den Regierungs⸗Truppen zu Rio-Pardo in der Pro⸗ 
vinz Rio Grande von den Rebellen Chefs Bento 
Manoel und Bento Gonſalvez eine Niederlage bei⸗ 
gebracht worden war. a N 

Deutſchland. 5 

Die Leipz. Ztg. ſchreibt: „Wohlunterrichtete 
Männer zweifeln ſehr daran, daß, was auch Über 
Belgien von der Londoner Konferenz be⸗ 
ſchloſſen wird, Preußen die Vollziehung dieſer 
Beſchluſſe übernehmen werde. Sollte der hohe 
deutſche Bund, welcher bei Weigerung Belgiens, 
die bezeichneten Theile von Limburg und Luxem- 
burg abzutreten, allein zu beſtimmen hat, zu ernz 
ſten Maßregeln gezwungen ſeyn, ſo glaubt man, 
daß dazu das Ste Bundes⸗Corps beſtimmt 
werden dürfte. Reiſende aus Belgien ſchildern uͤbri⸗ 
gens die Aufregung in den zur Abtretung beſtimm⸗ 
ten Theilen als ſehr groß. Es iſt eine ſehr trau⸗ 
rige Vetrachtung, daß Holland nicht hoffen darf, 
hier ſo bald gute Unterthanen zu finden, vielmehr 
fürchten muß, an dieſen Landſtrichen nur Treib⸗ 
haͤuſer des Mißvergnügens zu beſitzen, die bei der 
erſten guͤnſtigen Gelegenheit an den aufgelegten 
Banden gewaltſam ruͤtteln werden.“ 

München den 9. Auguſt. Monſignor Viale, 
der Päpſtliche Internuneius am Münchener Hofe, 
iſt heute von Rom hier eingetroffen. Br 

Dresden den 11. Auguſt. (Leipz. Zeit.) Ein 
großes Unglück, das in dieſen Tagen auf der von 
bier fohrbaren Strecke der Eiſenbabn hätte ſtatt⸗ 
finden koͤnnen, iſt durch eine boͤbere Hand abge: 
wondt worden. Es war namlich während einer 
der nach der Weintroube ſtattfindenden Fahrten 
eine ſogenannte Ramme quer uͤber die Schienen 
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eworfen worden. Die anrollende Lofomotive 
Be, dem Tender ſetzten mit einer gewaltigen Er— 
ſchuͤtterung fo gluͤcklich über dies Hinderniß hinweg, 
daß ſie wieder auf den Schienen zu ſtehen kamen. 
Der erſte Wogen des Zuges vermochte dagegen 
die Hemmung nicht zu beſiegen, vielmehr zerſprang 
die denſelben an jene feſſelnde Kette, wodurch aller⸗ 
dings der Wagenzug ſtehen blieb, aber auch vor 
weiterem Unglück bewahrt wurde, indem nun die 
Lokomotive mit dem Tender allein fortrollte. Der 
betreffende Bahnmwärter, ſofort zur Verantwortung 
gezogen, ſoll, dem Vernehmen nach, ſeinen Ver— 
dacht gegen einen dritten ausgeſprochen haben und 
die noͤthige Unterſuchung bereits eröffnet worden ſeyn. 

Frankfurt. Aus dem Hannoͤverſchen gehen 
bei der hohen Deutſchen Bundesverſammlung ſo 
viele Reclamationen im Betreff des Staatsgrund⸗ 
Geſetzes ein, daß dieſelbe ſich veranlaßt geſehen hat, 
ihre dazu beſtehende Commiſſion um mehrere Mitz 
glieder zu verfiärfen. (Dorfz.) 

O eſterreich. 

Wien den 9. Auguſt. (Bresl. Ztg.) Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Erzherzogin Maria Louiſe iſt vorge⸗ 
ſtern, und Se. Durchl. der Fuͤrſt Metternich ges 
ſtern nach Italien abgereiſt. Die Fuͤrſtin Metter⸗ 
nich hat ſich ſoweit erholt, daß ſie am Sonnabend 
mit ihrer Mutter, der aus Mailand abſtammenden 
Gräfin Zichy Ferraris direkt nach Mailand abreiſt. 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Erzherzogin Sophie iſt 
von Teplitz direkt nach Tegernſee abgereiſt. 

— Den 10. Auguſt. Ein geſtern aus Neapel 
hier eingetroffener Kabinets⸗Courier hat die erfreu⸗ 
liche Nachricht uͤberbracht, daß Ihre Majeſtaͤt die 
Koͤnigin beider Sicilien am 1. Auguſt Vormittags 
um 11 Uhr gluͤcklich von einem Prinzen entbunden 
worden iſt. Die feierliche Taufe des neugebornen 
Prinzen, welchem der Name Ludwig beigelegt wur: 
de, hat noch am nämlichen Tage Abends 6 Uhr 
im Palaſt von Capo di Monte ſtattgefunden. Die 
erlauchte Woͤchnerin und der neugeborene Prinz 
befanden ſich bei Abgang des Couriers im erwünſch— 
teſten Wohlſeyn. N 

— Den 11. Au guſt. (Bresl. Ztg.) Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand d'Eſte iſt von 
Lemberg hier eingetroffen, und begiebt ſich am Mon⸗ 
tag über Tegernſee nach Insbruck und Mailand. 
Se. Königl. Hoheit wird im Monat September 
allhier zurück erwartet, um während der Anweſen— 
heit des ruſſiſchen Thronfolgers gegenwartig zu ſeyn. 
— Seit geſtern verbreitet ſich das Gerücht, daß es 
unſerer wachſamen Polizei gelungen, fei, den Thaͤ⸗ 
ter des in Dublin in Irland begangenen bedeuten⸗ 
den Diamanten⸗Diebſtahls, welcher bei der Herzo⸗ 
— von Leinſter veruͤbt wurde, allhier zu entdecken. 

8 ſoll ein Nordamerikaner ſeyn, der arretirt wurde, 

Teplitz den 10, Auguſt. Heute Mittag verließ 
uns Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland und reiſte 
nach Muͤnchen ab. 


# 

8 zern ben 7 92 f. 8 1005 | | 

u Auguſt. Tagſatzung, 6. Auguſt. 
Der Geſandte von Thurgau — ae 
bar klar das Unſtatthafte der franzöſiſchen Note, 
betreffend Louis Napoleon. Kein einziger Stand 
nahm ſich des Begehrens an. Einige wollten, daß 
ſich der Prinz gegen Thurgau aus ſpreche, ob er 
Schweizer oder Franzoſe ſei. Bei der Abſtimmung 
ſah man die gewöhnlichen Parteien ſich keineswegs 
ſcheiden. 133 beſchloſſen Mittheilung der Note an 
Thurgau zur Provozirung einer moͤglichſt ſchnellen 
Antwort; 14 Stände Niederſetzung einer Kommißt 
ſion, die nach Eingang der Antwort in Aktioität 
treten ſoll. Sie beſteht aus den Herren Kopp, Heß, 
Burkhard, Schindler, Rigaud, Monnard, Kobler. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 7. Auguſt. Der Koͤnig iſt ge⸗ 
ſtern, als am 31. Tage nach ſeinem ungluͤcklichen 
Sturz vom Pferde, zum erſtenmale wieder in einem 
Wagen ausgefahren und hat davon keine Unbe⸗ 


quemlichkeiten verſpürt. In feinem Berichte dar⸗ 


über ſagt der Leibarzt Sr. Majeftät, Herr v. Ed⸗ 
holm, daß man, da das Befinden des hohen Pas 
tienten fortwährend nach Wunſch ſei, nunmehr die 
gegründete Hoffnung ausſprechen dürfe, daß in 
Folge des Ereigniſſes vom 6. Juli dem Leben und 
der Geſundheit des theuren Monarchen keine Gefahr 
mehr drohe, wenn auch noch einige Zeit Vorſicht 
noͤthig ſei und der bisherige Verband beibehalten 


werden müſſe. - 

Da in den letzten zwölf Tagen die Ruhe ber 
Hauptſtadt ungeſtoͤrt geblieben ift, fo hat der Ober 
Statthalter durch eine Bekanntmachung vom A. d. 
Mts. die Zeit zur Schließung der Hausthuͤren und 
zur Raͤumung oͤffentlicher Orte bis 11 Uhr verlaͤn⸗ 

ert, doch bleiben alle übrigen Beſtimmungen der 
früher erlaſſenen polizeilichen Anordnung noch in 


Kraft. 
Hieſigen Blattern zufolge, iſt die Frage wegen 
Ae e e des Reichstages jetzt, da die 
uhe der Hauptſtadt wieder hergeſtellt iſt, bis auf 
Weiteres ajournirt 1 f 
r e i. 

In Niſſa an der Gränze Serbiens iſt neuerdings 
die Peſt ausgebrochen. Zwar begnuͤgt ſich die 
furchtbare Seuche, indem ſie ſich einzig auf Niſſa be⸗ 
ſchraͤnkt, mit fünf bis ſechs täglichen Opfern; allein, 
da der Hauptverkehr Europo's mit dem Orient 
durch genannte Stadt geht, fo iſt dieſes Ungluͤck 
dennoch weit und breit fühlbar. — In ganz Ser⸗ 
bien herrſcht der beſte Geſundheitszuſtand, und 
ebenſo vollkommene Ruhe und Ordnung. 

Aegypten. 

Alexandrien den 17. Juli. Man erfährt fo 
eben, daß eine Enzliſche Escadre ſich den Darda⸗ 
nellen genähert habe, um eine Einmiſchung der 
Ruſſen in den jetzigen dringenden Orientaliſchen 
Verhaͤltniſſen zu verhindern. 


La 


„ 


3 . l 
Cairo den 24. Jull. Kaum holte man 10 hier 
von dem Schrecken über den geheimen a 
legten Brand erholt, fo ward Alles w Bl Diese 
die Kriegsgeruͤchte in Be geſſechs Mo. 
wurden un fo mehr geglaubt, als N: ann Res 
naten hier verſammelt geweſenen 24,00 N 
151% 1 ploͤtzlich den Befehl 
kruten nach einigen Uebungen She had’ Gurken 
erhielten, ſogleich durch die d nioh daß 
oufzubrechen. Zu gleicher Zeit eden andlahfe 
die Flotte des Poſcha aus 1 8 jetzt zwiſch 7 
um der des Sultans zu begegnen, DIE jetzt zwiſchen 
t, um etwaige Unruhen 
Cypern und Syrien kreuz 0 nutzen . 
an der Syriſchen Küͤſte zu be 5 N. 8 f 8 a 
14 en von Nord⸗ Amerika. 
denen ben 19. Zul, Die Berihte ge 
Kanada lauten günſtiger , und Alles ſcheint die 5 
derkehr der Ruhe in jenem Lande anzudeuten. Die 
Wegnahme der Barke des Bill Johnſton macht es 
ihm unmöglich „ wie bisher auf den Seen zu kreu⸗ 
zen und ſeinen Piratenkrieg fortzuſetzen. 
O ſtin die u. 

Die Times enthalten folgendes Schreiben aus 
Punah in der Praͤſidentſchaft Bomboy vom 21. 
Mai: „Ich benutze die letzte über Land abgehende 
Poſt, um Sie von dem Zuſtonde der Angelegenhei⸗ 
ten an unferer nordweſtlichen Gränze zu unterrich⸗ 
ten. Es iſt dem Oberſt Pottinger endlich gelungen, 
den Britiſchen Einfluß in Sind zu befeſtigen, und 
olle vier Fürften von Hyderobad haben es ihrem 
Zutereffe emäß gefunden, einen Freundſchafts⸗ 
Traktat abzuſchlſeßen, der nach Kalkutta geſandt 
worden iſt, um von der Regierung ratifizirt zu wer: 
den. In dieſem Troktat wird feſtgeſetzt, daß Fünf: 
tig zwei Reſidenten der Britſſchen Regierung nach 
Sind geſandt werden ſollen, von denen wahrſchein⸗ 
lich der Eine in Hyderabod, der Andere in dem 
Gebiete von Khyrpur ſeinen Aufenthalt nehmen 
wird. Ich glaube nicht, daß Sind jemals dem 
Unternehmungsgeiſte oder den Handels⸗Spekulotio⸗ 
nen der Europäer ein ergiebiges Feld darbieten 
wird, indeß hat es inſofern Wichtigkeit, als es die 
Straße zu anderen Landern iſt, die jetzt auf ande: 
tem Wege mit Europäͤiſchen Waaren verſehen wer: 
den, und es iſt daher durchaus nothwendig, alle 
Hinderniffe hinwegzuräumen, die ſich den auf je: 
ner Straße Handel treibenden Kaufleuten etwa ent⸗ 
gegenſtellen koͤnnten. Dieſer Zweck iſt vollſtaͤndig 
erreicht worden. Der Oberſt Pottinger wird die 
verſchiedenen Fuͤrſten von Sind beſuchen und ihnen 
die von der Regierung erwählten Reſidenten vor: 
ſtellen.“ 

Der Lieutenant Eldred Pottinger von der Bom⸗ 
bop⸗Artillerſe, welcher, als Pferdehäͤndler verklei⸗ 
. 3 Päſſe und Wüſten im Oſten und Welten 
des Indus unterſucht, kam zufällig nach Herat, 

als dieſe Feſtung von dem Schoh von Perſien bes 


lagert wurde. Lieutenant Pottinger, welcher ein⸗ 
ſah, welche üble dagen es haben müffe, wenn dies 
fer Platz den Perſern in die Hände falle, bot for 
gleich dem Weſir feine Dienſte an; durch feine Ans 
ördnungen zog ſich die Belagerung fieben Monate 
bin, und nach jo eben eingegangenen offiziellen 
Berſchten war der Schah von Perſien genoͤthigt, 
die Belagerung aufzuheben und mit Verluſt abzu⸗ 
ziehen. Dies gluͤckliche Ereigniß wird jedoch von 
den Times bezweifelt, da die Nachricht davon 
wohl ſonſt ſchon uber Konſtantinopel eingegangen 
wäre. 

+ Vermiſchte Nachrichten. f 
Poſen. — Erfreulich iſt es zu bemerken, daß 
die Bemuͤhungen der Behoͤrden um die Foͤrderung 
der Baumzucht und deren Beſtrebungen, den Sinn 


‚dafür zu wecken, mehr und mehr Unterftüßung und 


Anklang bei den Eingeſeſſenen finden. So iſt es 
namentlich dem Landrath des Wreſchener Kreiſes 
gelungen, von mehreren Gutsbeſitzern das erforder⸗ 
liche Land zu der Anlage von 4 Baumſchulen in 
den verſchiedenen Polizei-Diſtrikten auf eine Reihe 
von Jahren unentgeldlich uͤberwieſen zu erhalten, 
in welchen ſchon jetzt über 40,000 Pflaͤnzlinge vor⸗ 
handen und bedeutende Beſaamungen angelegt ſind. 
Auch bei den Landſchulen find Pflanzungen ange⸗ 
legt und es iſt ein tuͤchtiger Gärtner gewonnen wor⸗ 
den, der die Lehrer ſelbſt, wie die Schuͤler, in der 
Obſtbaumzucht praktiſch unterrichtet. — Bei unſern 
Getreidepreiſen und übrigen Conſumtibilien iſt eine 
bedeutende Steigerung eingetreten. — Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Hausthiere iſt im Allgemeinen zus 
friedenſtellend. Die faſt in allen Kreiſen ſtattge⸗ 
fundenen Epizootien nehmen immer mehr ab und 
zeigen fich fortwährend gutartig. — Die Holzflös 
ßerei auf der Warthe hat ſich in ihrer frühern Reg⸗ 
ſamkeit auch im verfloſſenen Monate erhalten und 
namentlich iſt der Handel mit Stabholz, welches 
nach Stettin geführt wird, lebhaft. — Wie ver⸗ 
lautet, werden ſchon jetzt Einkäufe von Roggen ge⸗ 
macht, der nach der Erndte abgeliefert werden foll. 
Es werden recht annehmbare Preiſe geboten. — 
Der von hier gebürtige Kandidat der Philologie, Hr. 
Nowakowski aus Berlin, hat kurzlich ein Dienſt⸗ 
mädchen, welches auf dem Transport von Pietrowo 
hierher in ein Waſſerloch beim Wartha⸗Damm⸗ 
Durchbruch geſprungen und dem Extrinken nahe 
war, mit eigener Lebensgefahr gerettet. — Der jüs 
diſche Handelsmann Rieß aus Pudewitz wurde 
kurzlich auf der Straße nach Schwerſenz moͤrderiſch 
überfallen, feiner Baarſchaft von 180 Rthlr., eines 
Wechſels von 50 Rthlr., feiner Bekleidung und der 
Brieftaſche beraubt. Die muthmaßlichen Räuber 
ſind arretirt und dem Gerichte übergeben worden. 
Der Jude Rieß, welchem die Räuber 8 Wunden 
am Kopfe beigebracht haben, iſt außer Lebensge⸗ 


a 


fahr. — Unlängft wurde bei Raduchow auf 15 
ſchem Geblet ein gewiſſer Przybylski erſchoſſen. Da 
derſelbe beabſichtigt haben ſoll, auf den Raducho⸗ 
wer Wieſen Heu zu ſtehlen und von mehreren dies 
ſeitigen Einwohnern verfolgt worden iſt, ſo ku 
der Verdacht der That auf eine Perſon, die deshalb 
dem Gericht uͤberliefert worden iſt. — Int Laufe des 
Juli hat ſich im Poſener Regierungsbezirk eine Per⸗ 
fon erhaͤngt und zwei Perſonen Haben ſich erſaͤuft. 
Die Veranlaſſung zu dieſer That iſt nicht bekannt 
geworden. 32 Perſonen haben durch verſchiedene 
Unglücksfälle ihr Leben verloren; 26 find beim 
Baden, groͤßtentheils aus Unvorſichtigkeit, ertrun⸗ 


ken, 2 find durch gefälltes Holz erſchlagen, ein 


Mann verlor durch den Sturz von einem Bauge⸗ 
ruͤſte fein Leben, eine Perſon ſtarb in Folge über: 
mäßigen Genuſſes von Branntwein, ein Kind wur: 
de von ſeinem eigenen Vater, doch ohne deſſen 


Schuld, c e und zerdrückt, und ein Kna⸗ 
1 


be, welcher ſich in eine Faͤrberei geſchlichen und 
dort aus einer Flaſche Vitriol getrunken hatte, wur⸗ 
de ein Opfer ſeiner Naſchhaftigkeit, da kein Arzt 
zur Hhlfeleiftung in der Nähe war. 

In dem Gute Lulkau, in der Näbe von Thorn, 
batte ſich ein Storchpaar angeſiedelt und bereite 
Eier im Neſt, als plöglich ein dritter Storch, von 
ungewöhnlicher Größe, ſich einfand, und mit den 
rechtmäßigen Beſitzern des Neſtes einen heftigen 
Kampf begann. Einige Eier wurden darüber zer⸗ 
brochen, und der Gufsherr, Tietzen, welcher bes 


ſorgt wurde, daß feine alten Gaͤſte vertrieben wer⸗ 


den moͤchten, ließ den fremden Eindringling eiſchie⸗ 
ßen. Bei Beſichtigung des todten Vogels fand 
ſich eine tiefe in deſſen Körper zwiſchen Bruſt und 
Bauch eingedrungene eingetheilte Pfeilſpitze mit eins 
gezahntem Rande und von ſehr hartem, aber un— 
bekanntem Holze gearbeitet. Der hohle Stiel ſtand 
weit hervor. Eine regelmäßig geleitete Unterſu⸗ 
chung des Körpers bat nicht ſtattgehabt, dagegen 
wird der Pfeil von Tietzen aufbewahrt; es dürfte 
von Intereſſe ſeyn, die Holzart dus zumitteln, welche 
zu dem Pfeil verwendet ward, um dann wo moͤg— 
lich, daraus zu ſchließen, in welchem Negerlande 
der Storch ſein Winterquartier aufgeſchlogen habe. 

In dem neuen (fünften) Heft der Beitrage zur 
älteren Literatur von Jakobs und Ukert findet ſich 
ein Bericht des Geheimenraths von Berleps an den 
König von Preußen Friedrich Wilhelm 1. über die 
Erziehung, welche er — Berleps — feinem Müns 
del, dem nachgeloſſenen Sobne des Generolmajors 
von Albe, gemeinſchoftlich mit ſeinem eigenen Sohn 
ertheilen wollte. Dieſem Bericht iſt nochſtehende 
Randonmerkung des Königs entnommen. „Sein 
Sohn Kan er loſſen lernen was er will, aber Albe 
fein Sohn ſoll nicht die Pedontifche Latein lernen; 
aber die Hiſtorie von 100 Jahr her, ſeine Religion 
fundamentellement, geographie und Mattematicke, 


u, 


und die Necbenfuuft, fumdar utellement Per 
Föhn, ee Men 5 EN — 
wen die Johre kumen, zu Halle. 5 if: 
Albe fein, Sohn Hand i har mehr. 
Ein Beduine autz dein Gefolge des Abgeſe 
Yopel-Kareıs J Poe, bat Mer ee 
junge, nicht hübſche, ober fehr grocſhſe, Boule⸗ 
vorde: Schaufpielerin entführt, um fie wit nach 
Aftika einzuſchiffen. 3 
Konſtontin opel. Die ſchon ſeit einem Jahre 
in Konftontinopel auweſende Kunſtreitergeſellſchoft 
der Mod. Laura de Bach, die unter dem beſondern 
Schutze des Großherrn ſtebt, erfreut ſich großer 
Theilnahme, und wird ſehr oft von dem Sultan, 
feinem Hofſtoat und ſelbſt von feinem Horem bes 
ſucht. Der Schauplatz iſt ein weitläuftigeg Am⸗ 
phitbeater, das ſich auf der Aſiotiſchen Seite, am 
Abhange zweier anmuthiger Huͤgel befindet, in des 
ren Mitte ein prachtvoller Paloſt des Großherrn 
gelegen iſt, Allen Nolionen iſt der Eintritt in das 
Amphitheater geſtaftet. Die Türkiſchen Frouen 
find von den Männern abgefondert. Die Vorftele 
lungen beginnen um 11 Uhr, und dauern bis Son 
nenuntergang. Alles, was die Leute und Pferde 
brauchen, wird im Ueberfluſſe gereicht. Im Laufe 
eines Jahres nahm die Direktion gegen 300,000 
Piaſter ein, und erhielt außerdem zwei koſtbare 
goldene, mit Bre llonten befeßte Tabatieren zum 
Geſchenk. Im Johre 1839 verläßt die Geſellſchaft 
Konſtontinopel, und begiebt ſich äber Peſt nach 
Deutſchland. & 
In dem Sprengel des Biſchofs von Leutmeritz 
in Böhmen befinden ſich 600 Taubſtumme. Der 
Biſchof bat deßbolb einen Lehrcurſus fur Geiſtliche 
und Lehrer ousgeſchrieben, um fie für dieſen Uns 
terricht ausbilden zu loſſen, damit jene unglücklichen 
Menſchen für das bürgerliche Leben gewonnen werden. 
Die gegenwärtige Militaͤr-Organiſation in Frank⸗ 
reich iſt troſtlos, und es laͤßt ſich nichts Unvolle 
kommeneres denken, als den Anblick dieſer militäe 
riſchen Ausgeburten der Juli-Revolution, welche 
man, mit ihren horribeln Roͤcken, böchfteng mit 
der Koͤnigl. daͤniſchen Armee vergleichen konnte. 
Dieſe kaͤrglichen, kaum gegen die Knoͤchel hinabrei⸗ 
chenden Krapp⸗Pantalons, die haͤßlichen Tſchakos 
und Muͤllerröͤcken ahnliche Mäntel; dieſe Husaren 
mit Mamelukenhoſen; dieſe Muſikbanden mit Küͤ⸗ 
raſſierhelmen; dieſes Reiten der Kavallerie, das bei 
den Franzoſen ſtets ſchlecht war, jetzt aber unter 
aller Kritik geworden iſt, fo daß man Angſt hat, 
einen der Dragoner oder Lanciers, die fortwährend 
zur Beobachkung der Straßen in Bewegung ſeyn 
muͤſſen, voruͤberſprengen zu ſehen, da dieſe Unter⸗ 
nehmung, ohne ſichtliche Huͤlfe Gottes, kein gu— 
tes Ende nehmen kann. Und endlich dieſer Anzug, 
dieſe Haltung, dieſes Schwaͤtzen und Lachen, Um⸗ 
ſehen und Anſtoßen der, Soldaten wahrend des 


＋ 


1171 


Athlr. 20 fgr. mit Zinſen, und dem Johann von 


—B 
Marſchirens! Ich mochte wiſſen, was einem Seſ⸗ 
—— in Preußen geſchähe, wenn er in 1 en 
chen Aufzuge auf der Parade erfebiene, beziehen? 
Poris täglich die Wochen vor dem pala bd erer, 


Wan den ee Tage lockerer. 
Die Bande der Disciplin werden olle Tage Tecierer. 
Ein Schuflergeisl bat ſich in der Umgegend von 


Naumburg für den Prinzen August ee e 
gegeben und onfaugs die Ra egen geſtht 519 
er Reviſion hielt, in großen Schted 1 5 ku. 
er endlich entlorvt und fegen 15 ki 5 
trogen hat er jedoch Niemand, en 145 1 
ſparten Goloſtücke als Tiiukgelder ausgegeden. 
Dofür if er auch vierfpännig gefahren und ein gros 
ßer Herr geweſetz. 4 fehlt ſich ein g 
EN slauer Zeitung empfiehlt ſich ein Hr. 
ar 7 ole Lehrer der maſhemotiſchen 
l deb haben ſich die Pıäfente, da 
die Europäer ſie mit Koͤnigs moͤrdern, Spitzbuben 


und Dieben beſchenkt haben, durch eine Note vers 


beten. 


Stud te he ter.. 


aN i off in Mannheim 


Andeutungen. über die Grenzen der Ci⸗ 
pilifation von M. v. Prittwitz, Major 
im Koͤnigl. Preuß. Ingen.⸗Corps und Fe⸗ 
ſtungs⸗ Baudirektor. 

el J. J. Heine in Poſen find = haben; ; 

Das Portrait Moſes, weiß Papier a 20 Sgr., 
chineſ. Papier à 25 Sgr.; ; 
das Portrait des Ober⸗La ndes⸗Rabbiner 

Jacob Eger, weiß Papier a 15 Sgr., 
chineſ. Papier à 20 Sgr.; i 5 

das Portrait des Ober⸗Landes⸗Rabbiner 
Abraham Tiktin, weiß Papier à 15 Sgr., 
chineſ. Papier a 20 Sgr. 

Bekanntmachung. 

Auf den im Wreſchener Kreiſe belegenen Gütern 

Riloslam und Kemblowo ſtanden reſp. Rubr. 

III. No. 14 und Rubr. III. No. 3. aus der Ceſſion 

des frühern Landgerichts zu Poſen vom 13ten Mai 

1 19 für das Judlcial⸗Depoſitorium des vormaligen 

andgerichts zu Frauſtadt 22,226 Athlr. eingetra⸗ 
gen, welche zur Nitſcher Kaufgelder⸗Maſſe gehörten. 
Bei Ausſchüttung dieſer Maſſe find vom obigen 
Kapitale und Zinſen der Pfarrkirche zu Punitz 666 


= 


Koziorowski, modo deſſen Konkurs⸗Maſſe 20 Rtlr. 
18 9 Gr. 3% pf. mit Zinſen zum Eigenthum über⸗ 


wieſen und beſondere Zweige Dokumente ausgefer⸗ 


gebe h a Pi ki n 
Beide Gläubiger ſind fpäfer befriedigt wor 
es kann aber die Eee Na ee 
kenbuche nicht erfolgen, weil die Gräfin rauciska 


v. Mielzynska als Eigenthümerin der verpfaͤndeten 


Güter die Zweig Dokumente verloren zu haben be⸗ 
hauptet. e 
Auf den Antrag der Letztexen werden daher die 


beiden Zweig⸗Dokümente, beſtehend 


a) in der Ueberwelſung des Landgerichts zu Fra 
> ade vom Zten Februar 1820 0 nat 
b) in vidimirten Abſchriften: 5 
1) der Ceſſion des Landgerichts Poſen vom 
13ten Mai 1819, 1 Fa 
2) des Atteſtes vom 7ten September 1815 
3) der Schuld⸗Obligation vom 19ten Jul 
1802, nebſt der darauf befindlichen 
% BAR Vermerke, . 11. 
3 735 Zpptbekenſchene vom Iten Auguſt 
* 2 * 7 2 * 8 
hiermit aufgeboten, und alle diejenigen, welche an 
die zu loͤſchenden Poſten, und an die darüber aus⸗ 
Nee Zweig⸗Dokumente als Eigenthümer, Ceſ⸗ 


ſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre 
desfallſigen Anſprüche ſpaͤteſtens in dem 
am bten December 1838 Vormit⸗ 
vor dem Referendarſus Berndt anberaumten Tem 
mine in unſerm Partheien⸗Zimmer anzumelden, wie 
drigenfalls fie damit praͤkludirt, ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung im Hy⸗ 
pothekenbuche verfügt werden wird. kr 115 K 


Poſen 4 6. ie 1838, { 
nigliches Ober⸗Landes⸗ N 
erſte Abtheilung. Vericht 


„dee Vorladung. i 
: Ueber den Nachlaß des am A5ten Oktober 1837 
in Poſen verſtorbenen Joſeph von Zakrzewski 
iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 


Öffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche und 


zur Wahl eines Curators ficht 
am 25ften Okt ‚use: d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 
vor dem Referendarjus Kerſten im Parthelenzim⸗ 
mer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 


und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gf er 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwielen 


am 


werden, und wird der Curator nach der Wahl der 
erſcheinenden Intereſſenten beſtaͤtigt. 
Poſen den 26. Juni 1838. 


Koͤnigl. Oberlandesgericht J. Abtheilung. 
27e Bekanntmachung. ; 

In Gemäßheit der .$$. 11. und 12. des Ausfüh⸗ 

⸗Geſetzes vom Tten Juni 1821, und der gh. 


235. und 26. der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 | 


werden die, bei der unterzeichneten Special: Coms 
miſſion ſchwebenden und zum Theil ſchon bis zur 
Aufnahme des Receſſes gediehenen Burbeinänhernege 
zungen, aldi: 
K. die Waben der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe in den Ortſchaften: 
ta e e Ehlemp, nee a 
2) Bukownfca, 3 
3) Kierzno, 6 
4) Trzeinica, 
5) Wodziczno, 
* 6) Ignacowka, 
B. die Dienſt⸗, Natural: und Laudemial⸗Ablo⸗ 
fung, fo wie die Gemeinheitstheilung in den 
Drtſchaften: 
1) Kolonie Moſtki, 
2 Kolonie | 
3) Strzyzew, 
29 Strzyzewer Hauland, 
59 Kolonie Jazwiny zu Przedborow gehörig, 
AIR ri nica Stara. 
M ryanka mroczenska, 
9). Kaliſskowice kaliskie, 
d 
10) Puſtkowie Komorow, 
11) Puſtkowie Grabow, 
1082) Rogaſzyce, Sig 
1053) Kolonie Remieſzowka, zu Grembanin 


Nee Klone 
14) Kolonie Pietrowka, zu Trzeinica gehörig, 
N 15) Kolonje Janowka, au Pomiany gehörig, 
Ci. die Natural: Feldzehnt:Ablöfung der Probſtel 
zu Grabow auf den Grundſtuͤcken: : 
— 1) der Stadt Grabow, 
2) der Puſtkowie zu Grabow, und 
D. die Gemeinheitstheilungen und Separationen: 
1.) die combinirte Gemeinheitstheilung und 
Separation der Stadt und der Puſtko⸗ 
. wie zu Grabow, ſo wie des Dominii 
And Vogtey Grabow und des ehemali⸗ 
a San Fronziskaner⸗Kloſter⸗Vorwerk zu 


w, 
2) die combinirte Gemeinheitstheilung und 
ut Separation von Komorow und Helles 


now, 
J) die Gemeinheitstheilung und Separation 
23 von Parzynow, er 3 
ſaͤmmtlich im Schildberger Kreiſe belegen, hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle unbe⸗ 


“u 


zu Parzynow gehoͤ⸗ 
rig/ 


kannten Intereſſenten dieſer Auseinanderſetzungen, 
insbeſondere aber der, dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte Joſeph v. Kowalski, als Miterbe des Guts 
Kierzno aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechſame ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Vernehmung: 


ad A) wegen der Regulirungen auf den Sten 
Oktober 183883 . 
ad B) wegen den Ablöfungen, auf den Iten 
Oktober 1838; 
ad C) wegen der Feldzehnt-Abloͤſungen auf den 
10ten Oktober 18383 
ad D) wegen der Gemeinheitstheilungen und 
Separation auf den 11ten Oktober 1838, 
hier in Schildberg im Bureau der unterzeichneten 
Special: Kommiffion jedesmal Vormittags von 8 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie die 
Auseinanderſetzungen, ſelbſt im Falle einer Verlez⸗ 
zung, gegen ſich geltend laſſen muͤſſen und mit kei⸗ 


nen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 


Schildberg den 9. Zuli 1838. 
„ Koͤnigliche Special⸗Kommiſſion 
childberger Kreiſes. 

— — 
4 Heute Nachmittag nach 6 Uhr iſt 
) die Luftfahrt des kühnen Him⸗ 

Imelsſtürmer im Garten des 

Herrn Kubicki (Gartenſtr. No. 4). 

Um 4 Uhr beginnt die Füllung durch 
Entwickelung des Waſſerſtoffgaſes. 


4 3 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 663| 664 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. - 4 | 1035) 403$ 
Neum, Inter. Scheine dt. . 4 1033 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1034/1033 
Königsberger dito ! — — 
Elbinger dito — 1 444 — — 
Danz. dito v. in T. —— 4 — 4334 — 
Westoreussische Pfandbriefe „ a — — 
ito dito . 33 1001 4 
Grossherz.PosenschePtandbriefe . 4 — 105 
Ostpreussische duo 4 — —. 
dito dito „| 3 | 4005| 991 
bommersche Gitdd 4 — — 
dito = dito 4 — 101 
Kur- und Neumürkische dio 34 4025] 1012 
Schlesische d dito 4 — 104 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 95 9⁴ 
Gold al mare 216244 
Neue Ducäten . e — 184 —— 
Friedrichsdor. . , oo 0.» 4 | — | 4333| 1945 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 4155) 124 
Diecont gag 3 4 


